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(2800-3) KUNdMllchuNg. Nr. 6387.

Bei der Carl Freiherr von Flödnig'schen
Blindenstiftung und bei der illyrischen Vlinden-
stiftung für Krain, welche im Blindeninstitute
,̂ u Linz genossen werden, gelangen mit dem
nächsten Schuljahre 1887/88 mehrere Stiftplähe
zur Besehung.

Auf diese Stiftungen haben Anspruch arme,
hilflose, in Kram geborene, insbesondere ver>
waistc. blinde, jedoch sonst uolllommen bildungs-
fähige Kinder beiderlei Geschlechtes, welche das
7. Lebensjahr vollendet, jedoch das 12. Lebens'
jähr noch nicht überschritten haben.

Die mit Stiflpläßen betheilten Kinder sind,
mit einer Sonntagstleidung und zwei Wert«
tagstleidungen, 3 Paar Schuhen, 6 Hemden,
6 Paar Strümpfen und 6 Sacktüchern versehen,
bis nach Laibach zu stellen, von wo sie auf
Kosten des Stiftungsfondes nach Linz begleitet
werden.

Eltern und Vormünder, welche sich für ihre
Kinder und Pflegebefohlenen um den einen oder
dcn andern Stiftplay beweiben wollen, haben
ihre mit dem Tausscheine, dem Impfungszeug'
niffe, dem Armutszeugnisse, dann mit dem
ärztlichen Zeugnisse über die Gesundheit und
Bildungssähigteit des Kindes documentierten
Gesuche durch die l. l. Bezirlshauptmannschaft
(in Laibach durch den Stadtmagiftrat)

b i s 25. J u l i 1867

anher zu überreichen.

Laibach den 24. Juni 1887.

Von der l . l . Landesregierung fiir Kram.

Razglas. št. 6387.
Pri ustanovi baron Karel Flödiügg-ovi

za slepe in pri ilirski ustanovi za slepe iz
Kranjske v odgojilnici za slepe v Linz-u je
za Solsko leto 1887/88 več mest praznih.

Za te ustanove smejo prositi ubogi,
brezponiočni, na Kranjskem rojeni slepi
otroci, posebno sirote obojega spola, ki so
sicer popolnoma izobražljivi ter so naj manj
sedem, toda ne več kot 12 let stari.

Otroci, katerim se ustanovna mesta po-
dele, morajo s seboj prineati eno nedeljsko

obleko in dve vsednji obleki, tri pare čev-
ljev, žest srajc, šest nogovic in sest žepnih
robcev.

Starši ali njih namestniki morajo jih
pripeljati v Ljubljano, od kodar jih na
ustanovne stroške v odgojilnico v Linz-u
spretni poseben varuh.

Starši ali njih namestniki, ko hočejo
za svoje otroke ali varovance prositi, morajo
prošnje, katerim naj priložijo krstni list.
spričevalo o stavljenih kozah in ubožni list,
potem zdravuikovo spričevalo o otrokovem
zdravji in o njegovi izobražljivosti, po do-
tičnem okrajnem glavarstvu (v Ljubljani po
mestnem magistratu)

do 25. j u l i j a 1887
podati c. kr. deželni vladi.

V Ljubljani dne 24. junija 1887.
C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

(2803—2) MndUl l l lbuNg. Nr. 3627.
Infolge Erlasses des t. l. Ackerbau - Mini-

steriums ddto. 6. Juni 1887, Nr. 696 A. M.,
wurde über Zustimmung des l. t. Finanz»Mini-
sterinms das l. l. Steueramt Tarvis vom Iten
Jul i 1887 angefangen als Perceptionsamt für
das Religionsfondsqut Föderaun-Tarvis bestellt.

Von diesem Tage an werden daher von
dem bezeichneten k. t. Steueramte alle auf die
benannte Domäne bezughabenden Zahlungen
geleistet sowie sämmtliche Gebüren in Empfang
genommen.

Was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht wird.

Gürz am 28. Juni 1887.
K. l. Forst- und Domllncn-Mrection.

(2830-1) <Sehlltelle. Nr. 387.
An der einclllssigen Volksschule in Maihau

ist die Lehrerstelle mit den» Iahresgchalte von
400 st. und Naturalwohnung in definitiver Ei-
genschaft zu besetzen.

Bewerber um diesen Posten haben ihre ge-
hörig documentierten Gesuche im vorgeschrie-
benen Wege bis
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hieramts zu überreichen.

K. l. Bezirlsschulrath Rudolfswert, am
28. Juni 1887.
Der l. k. Regierungsrath und Vezirlshaufttmann

als Vorsitzender: Elel m. p.

(2751-3) ArtNdtNachitNg. Nr. 6733.
Vom k. t. steierm. tarnt, lrain. Obcrlandesgcrichte in' Graz wird bekannt gemacht, dass

das l. l. Bezirksgericht Lack von AmtsmeM, die Erhebungen zur Ergänzung des dortigen Gmnd-
buches durch Eintragung der noch in keinem Gnmdbuche vorkommenden Liegenschaften, und zwar.-

1.) Parc.-Nr. 71, 17W, 1797, 1798. 1799, 1801, 1802, 1803, 1804, 1805, 1806, 1807,
1809 und 1810, den Bauparcelle Nr. 162 der Catastralgemeinde Leslovea-

2.) Parc.-Nr. 1, 2, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11. 12, 13. 14, 15, 17, 18,'19, 20, 22, 23, 24.
25, 27, 29, 36 und 37 der Catastralgemeinde Podjclovberd;

3.) Parc.-Nc. 1, 2, 72, 73, 75, 76, 78, 314, 315, 3l7, 318 321, 322, 323, 324, 376,
377, 380 und 382 der Catastralgrmcind^ Lanische;

4.) Parc.-Nr. 7/1, 8, 13. 17. 18. 19. 20. 21, 22. 23/1, 23/2, 25, 25, 26, 27, 28, 29,
3 l , 32. 33, 34/,, 34/2, 34/3. 34/4. 35. 36, 38/1 38/2, 38/3, 38/4, 38/5, 38/6. 38/7, 38/8
38/9. 39/1, 39/2, 39/3, 39/4, 39/5. 39/6. 39/7, 39/8, 39/9, 39/10. A9/11, Ü9/12. 39/13,
39/14, 39/15, 39/16. 39/17, 39/18, 39/19. 39/^0, 39/21, 39/22, 39/23, Nj/24, 39/25 39/26
39/27, 39/28, 39/29, 39/30, 39/3 l. 39/32, 39/33, 44/1, 44/2, 44/3, 44/4, 44/5, 44/6 44/7
44/8, 44/9. 44/10. 41/11. 44/12, 44/13, 44/14, 44/15. 44/16, 44/17, 44/18, 44/19, 44/20
44/21, 44/22, 45/l, 45/2, 256, 257, 264/3, 463, 465, 466, 467, 468. 469. 470, 471, 472
473, 474. 475, 476, 477, 478, 479/1 und 479/2 der Catastralgemeinde Davca:

5.) Parc.°Nr. 91/2, 274, 275, 275, 277, 278, 279, 280, 282 und 283 der katastral.
gemeinde Zarz, — gepflogen und den Entwurf neuer Grundbuchseinlagen über diese Liegenschaft
mit der Bezeichnung Nr. 219 bis 225 der Eatastralgcmcinde Lestovca, Nr. 67 bis 79 der Ca-
tastralgemeinde Podjclovberd, Nr. 56 bis 64 der Catastralgemeiude Lanischc, Nr. 77 bis 134 der
Catastralgemeinde Davca, Nr. 113, 114 und 115 der Catastralgemeinde Zarz vorgelegt hat.

Infolge desfen wird in Gemäftheit dcr Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Jul i 1871,
R. G. Nr. R!, der 1. August 188? als der Tag der Eröffnung dieser neuen Landwfelcinlagen
mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage an neue Eigenthums-, Pfand"
und andere büchcrliche Rechte auf die in denselben eingetragenen Liegenschaften nur durch Ein<
tragung in diese neuen Einlagen erworben, beschränkt, auf andere übertragen oder ausgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbuchseinlagen, die bei dem k. l. Bezirks-
gerichte in Lack eingesehen werden tonne», das in dem obenbezogcncn Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen,

a) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung der neueu Grundbuchseinlagen crwor«
bencn Rechtes eine Aenderung der in denselben enthaltenen, die Eigenthums- oder Besitz'
Verhältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung
durch Ab-, Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung der Liegenschaften
oder der Zusammenstellung von GrmidbuckMrpern oder in anderer Weise erfol.,en soll;

l,) welche schon vordem Tage der Eröffnung dcr neuen Grundbuchseinlagen auf die in denselben
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dienstbarteits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sofcrne diese Rechte, als zum allen
Lastenstanoe gehörig, eingetragen werden sollen — aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen,

und zwar jene, welche stch auf d,e Belastungsrechte unter l») beziehen, in dcr im § 12 obigen
Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum letzten Oktober 1887 bei dem t. l. Bezirks-
gerichte in Lack emzubrmgen, widrigens das Recht auf Geltcndmachung der anzumeldenden An<
sprüche denjenigen dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche büchcrliche Rechte auf
Grundlage der m den neuen Grundbuchseinlagen enthaltenen und nicht bestritlcnen Enttragunaen
«n gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dafs das anzumeldende
Recht aus einem aus;er Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gcrichllichen Er-
G ' ? ersichtlich oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

Graz am 15. Juni 1887.

Un;eiaeblatl.
(2807—1) Nr, 4355,

Bekanntmachung.
Denl unbekannt wo abwesenden Ta-

bulargläubiger Jakob Simonie von Wein-
berg Nr. 2 wird der k. k. Notar Herr
Franz Stajer in Mottl ing zum Curator
n6 actum bestellt und ihm der Real-
fcilbietungsbescheid vom 3. Apr i l 1887,
F. 902, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
5. Juni 1887.

(2809—1) Nr. 4747.

Bekanntmachung.
Das k. k. Kreisgericht Rudolfswert

hat mit Beschluss vom 7. Juni 1887,
Z. 926. den Besitzer Mart in Nemanic
von Bozakovo Nr. 7 als Verschwender
erklärt und über ihn die Curatel verhängt.

Demselben wird Jure Kozjan von
Bozakovo Nr. 6 zum Curator bestellt.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
18. Juni 1887.

(2813—2) Nr. 4893.

Bekanntmachung.
Hierüber wird dem in Amerika ab-

wchnoen Executen Johann Plesec von
Zeleznik sowie dem verstorbenen Executen
Mart in Plesec von Klezmk, resp. dessen
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
dcr k. l. Notar Franz Stajer in Mott-
ling zum Curator aä acwm bestellt
und decretim und ihm der Realschätzungs-
lu scheid vom 14. April 1887. g . 3065.
behündigt.

K. k. Bezirksgericht M o t t l i n g , am
24. Juni 1887.

(2618—3) Nr. 4548. !

Bekanntmachung.
Dem verstorbenen Tabulargläubiger

Vinzenz Vovk von St. Ruprecht, respective
dessen Erben und Rechtsnachfolgern wird
Herr Franz Stajer, k. k. Notar in Mott-
ling, zum Curator aä aotum bestellt und
demselben der Realfeilbietungsbescheid vom
4. Apri l 1887, Z. 2256, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
7. Juni 1887.

(2821—2) Nr. 4750.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Rechtssache des Jakob

Hocevar in Oberschischka gegen Maria
Anna Gräfin Wurmbrandt geb. Gräfin
Allersperq, Besitzerin des landtäflichen
Gutes Mildenheim, M o . Anerkennung
der Ersitzung der zu obigem Gute ge-
hörigen Parcelle Nr. 2788/2 der Cata-
stralgemeinde Dobrova s. A. sür die un«
bekannten Erben und Rechtsnachfolger
nach Maria Anna Gräfin Wnrmbrandt
geb. Gräfin Auersperg Herr Dr. Franz
Munda, Advocat in Laibach, zum Curator
acl act,um bestellt und ihm die Klage
66 pra6«. 24. Juni 1887, Z. 4750, wo-
rüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den
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früh 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet ist,
zilgefcrtigt worden.

Dessen werden die Geklagten zu dem
Ende verständigt, dass sie zu drr Tag-
fahrt entweder selbst zu erscheinen oder
einen andern Bevollmächtigten abordnen

loder dem aufgestellten Curator die zu
^lhrer Vertheidigung dimenden Behelfe
zu übergeben wissen'werden, d.l sonst unr
mit dem aufgestellten Curator verhandelt
und darüber.' was Rcchtens ist. entschieden
werden wird.

Laibach am 25. Juni 1887.

( 2 7 5 3 ^ 2 ) Nr. 2996.'

Erinnerung
an Andreas. Mar ia und Ursula K i k e l .
resp. dessen Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gott-
schee wird den Andreas. Maria und
Ursula Kikel, resp. deren Erben und
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
nchte die Trifailer Kohlenwerksgesellschaft
lll Wien (durch Dr. Reich) die Klage cl«
l>tN68. 19. Apri l 1887. Z. 2996, , ^ l u .
Erlöschungsanerkennllng dcr Forderungen
von zusammen 242 ft. 50 kr. eingebracht,
worüber die Tagsatzung alls dcn

8. J u l i 1 8 8 7 .

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblinden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr uud Kosteu
den Herru Florian Tomitsch von Gott-
schee als Curator ml aclum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
cmen andern Sachwalter bestellen und
dlesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-

schreiten und die zn ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Vestimmunqen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
nnd die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zn ge-
ben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizunlessen
haben werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am
27. Apr i l 1887.

(2778—2) St. 2892.

Razglas.
Neznano kje bivajočemu Martinu

Uršiču iz St. Vida St. 42 se naznanja,
da se mu je v pravni zadevi Filipa
Vrtovca iz bt. Vida pcto. 141 gold.
50 kr. s pristavkom na njegove troske
posUvil kot kurator ad actum Anton
Vidrih \z Vipave, kateremu se je
vročila razsodba z dne 19. februvarija
1-87, St. 916.

C. kr. okrajno sodiflče v Vipavi
dne 18. junija 1887.

(2752—3) Št^24f)4.

Razglas.
S tusoduim odlokom z dne I4e«a

jiprila 1887, St. 1617, na dan G junija
1887 določena prva eksek. dražba
Janez Jerebovega zetnljišča vloga
St. 12 katastralne občine Opale bila
jo brezvspešna, ter se bode vrfiila
diuga prodaja dne
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pri podpisanem sodišci.

C. kr. okrajno sodišče v ldriji dne
15. junija 18«7.
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Fehlerhafte blinde Spiegel werden zu einem tehr billigen Prei«e 1
mit echt Silber neu belegt und hergestellt, (2745) 3 2

| T. Rössmann,
| (jilas-, Porzellan- und Spiegel - Handlung,
K Laibaoh, Hauptplatz Nr. 5.
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Marquis Rudolf v. Voelkl'8Che Gutsverwaltung
Schloss Snessa bei Hormons (Küstenland)

eigener Fabrication und vorzüglicher Qualität zu den billigsten Preisen. Prämiiert mit
tier silbernen Verdienstmedaille auf der Landesausstellung in O.ernowitz. Generaldepöl
li"r Wien, Nieder- und Überösterreich, Sfeiermark, Salzburg. Nordlirol, Kärnlen, Böhmen.
Mahren und Schlesien, Galizien und liukowina: Emi l S o n n e n b e r g , W e i n g r o s s -
aand lung In W i e n , I . , HlmmelpfortgaaBe Nr. 9. — In La i b a c h bei llenn
•A-aa-toxL S t a c - a l , vormals A. Andrclto, ScholfonburggRHHe Nr 4 (2748) (i—2

Preis für 1 grosse Flasche fl. 1,10, für 1 kleine Flasche 65 kr.

Heilung der Lungenleiden
Tuberoulose (Schwindsucht, Auszehrung), Asthma (Athemnoth),

ohronlsoher Bronchialkatarrh etc. duroh Gas-

JExlialation
~ ( a p a l t t e l s t Z R e c t a l - I r i j ec t loaa . ) -

mit (^j0
 a s Unglaublidisle, das scheinbar unerreichbare Ideal der Aerzte, es ist

baren MeHof !?llmet-1)ode ganz und voll erreicht! Ueber die überraschenden, urisehl-
im Wortlaut -G s p r ° f ' l l G n a m über/eugendsten folgende in Kürze, aber möglichst
von den „ ie(j^

ie.^erßegcocnG Älteste von Professoren'von Weltruf, welche auch
Prof. Dr j ' ( ; i D l s c l l C n Zcitscliriflcn des In-und Auslandes voll bestätigt wurden:

aus"serordentlf.?°v: *^ a c n ^'eitägiger Gas-Kxhalation mittelst Reclal-Injection
Aufhören dessrl? . 1 " n m J e n m K l ' e s Hustens und Auswurfes, datin vollständiges
can/ - D-iii K-)en ~~ l'ißber, Schweisse und Rasselgeräusche verschwinden
Heilu'nir inrl, , po''gowicl.l. nimmt wöchentlich '/., bis 1 Kilo zu. Gleich rasche
wird eeheill 11!!? l°v^ri'1('k^^ ja selbst bei Milliaf-Tuberculose. - Der Kranke

P r a f D r f l f t w i ."" l l i c anstrcngendste Lebensweise wieder aufnehmen.»
Fxli-.Iafion JETSr" i Ci A a l l l U i a s ( e l l t «•«»' eine l.alJjn Stunde nach der Gas-
die AnsX nfeh?« f" d « AUiemnoll, ein. »ei Fortsetzung der Cur kehren
E x I i t l Ä Z i Vr i eder- ,Bei, L" nBG nr h w i n d s u c J l t UIld AHtLa ist die Gas-exhalation eine ausgezeichnete Methode.»

Prof. Dr. Dujardln-Beaumetz : «Selbst bei aphonischen tuberculos zerstör-
ten Stimnibändern trat zwei bis drei Wochen nach Begmn der• Gaa Fxhalalion
Heilung und rasche Uebernarbung der Geschwüre ein, trotzdem die Hälfte der
Lunge zerstört war.»

Dr. MXanghl in , Leiter des Hospitales in Philadelphia, behandelte 30 Patienten
«m letzten Stadium der Tuberculose mittelst Gas-Exhalation, und alle wurden
gründlicli geheilt.

Jio.1 ^ ' n e l<)''?''c'1 s '(:^ mehrende Anzahl ärztlicher Berichte bringen die erfreu-
wkl ?n ^ ( : n r ' c ' ^ e ' 1 "bor die erreichten günstigen Heilerfolge. Ausser den er-
in<> k v Sin(1 n o c ' 1 v i e l° A l l o s l f i gleich berühmter Professoren vorhanden. Auch
appar'n) ^ y i e n e r a l lgemeinen Krankenhause findet der Gas-Exhalations-

tt^sr.iion Anwendung. — Atteste Geheilter liegen vor.
Zügellos "̂ a" D1'v-^ils"^x'iahitionsapparat (Ilectal-Injector) ist complet mit
ftolh«+o.Jv" ^asor7'Cugung sammt Gebrauchsanweisung für Aerzte und zum
Selbstgebrauche für Kranke durch

ur. uarl Altmann, Wien, VII., Mariahilferstrasse Nr. 80/A
ur 8 fl. 30 k r . gcKCn bar oder Post-Nachnahme zu beziehen. — Die Cur

selbst ist weder belästigend noch störend. (14«K)) 11

R
OB § (2723) 6-3

. Zampom
Zinngiesserei- und Zinnwaren - Geschäft

Grraz, I^isclxplaty:
empsitihli. nebst allen Zinn- u Britanniawaren besonders

left •Me ii.
l'reisoourant auf Vorlan^c-n franco.

Frische Füllung und Versandt
von

Fentscher Quelle (OeÄliscl Selters)
Säuerling zur Mischung mit Wein (Gesundheits-Cetränk)

besonders wirksam bei Vcrschlcimungen und Leiden des Magens und der
Athmungsorgane. (2675) 5—3

S t . Lorenz-Que l l e (Statil-Säuerlin£)
(»rprolit«'« S]Mk.cifl('.iini gegen Magenkatarrhe, Blutarmut,

Katarrhe der llarnorgane, Blasen- und Nierenleiden.

Versandt und Verwaltimg: St. Lorenzen
(Rudolfsbahn), Obersteiermark.

H ^ * Zu haben in allen Mineralwasser-Niederlagen und Apotheken.
In Laibach bei Pe t e r Laianlk.

St. Lorenzen und Fentscher Mineral-Quellen-Unternehmung.

Hauptniederlage
natürlicher Mineralwässer o. Quellenproducte.

AdolheidH<|iieIle, Bilincr Sauerbrunn, Fentsclier Quelle, Kgerer Fran-
zensquelle, Hygiea-Si)ni(lel, Ernser Kriinclien, Franz-.IoHefH-Bitterquelle,
Fricdriclishalicr ]Mtt(>.rwaM»er, Gleicbfnber^rer ConslantitiMijuelle, .Johan
nis(|iiel]e, Knimaquelle, Klausner Slahl(|iielle, (JieHnhiihler Saiierbrunn.
Maller .To(lwass<>r,]iunya(1i-lSilt(>rwaHHur, Karlnbader Mühlhriini^ScbloHs-
brunn und Sprudel, Krondorfer Sauerbrunn, Marienbader Kreuzbrunn,
Prelllauer Sauerbrunn, Piillnaer und SaidHcbitzer BitterwaKser, Ha-
deiner Sauerbrunn, Käkoezy-Bitterquelle, RoliitHcher Sauerbrunn, Kro-
nenquelle, SalvatorqueIIe,Ofner Victoria-Bitterquelle, Levico-Arwenquelle,
stark und schwach, SolterswasHer, St. Lorenzi-Stahlnäuerling, Karlsbader
SprnrielHalz, Marienbader und Haller Jodnale, Roncegnoquelle, Biliner
Pastillen u. H. W.

Die seit 31 Jahren bestehende Mineralwasser-Handlung steht nicht nur
der Sanitätsbehörde, sondern jedem p. t. Kunden mit Originalfacturen zu Diensten,
um sich über die Echtheit und Frische der Füllung obgenannter Mineralwässer
überzeugen zu können. Achtungsvoll (2500) o

Feter Lassnik, LaibacL
HrunnenKchrift«>n u. 13r*omcliiii*en gratis-

Das wirtsamstc Mittel für ciuc

Blutrcnügungs-Kur
PM^ im Frülijalirc ^W>

ist . 1 . I I«5 l '5»«^n5^ vcrstiilttcr

Sarsaparille - Syrup.
.̂»d lraol^Ücn E«ofi., t,c dos Mu! tick. salenq. ,«r " s « " ' c,''rr^
l.Kion ,„,!a„n>ich .„»chcii. °,.l, dcmscll'fn cnistrnl, <ow,c °Uc v«-
^or^n.,',, m,t> lranlbasNn käs«. °"Nch""W'' ^ l ^ ' M u>'d ("all« "
tic Ursache viclrs,<fl«»ll>litl» - n»s unsch«dllche und schmerzlose
Weise a,lü drm Kl'ipcr adschcidct

Seine Wiltunss ist deshalb nach iirzMchem Auswsnchr
eine ailögezeichneic bei Har<leibi<,leit, lei Vlu<.
andrang nach dem Kopse, Ohrenfaujen, Vchwindel,
Kopfschmerzen, bei Wcht» und Hämor»l,o»dal.«riden,

bei Maaenverschleimnna. schlechicr Nerdannng, Leber- und Milz.Ulljchwcl-
lunaen, slnur bei Drüjcn.Uujchwellunae«, b^en Klechien, Haul.«ttS
schlagen ?c.

M s - ^eüv ri»»ol»a inn»» oboQ«t«l»ouao Sobnt«u»rlrs »1» 2stol»«n

Oe«trctc°Worsc,idungc.t 'epöt f u r die P r o v i n z e n :

Wien, ^potnelce „ iur Lai-mlie^iglcoit" <is. ̂ . »e»-liat,n/.

Depots ferner bei den Herren Npothrlern; f'ir «aibach: I , Swoboda. G. Piccoli.
Mmld v T.»l..M. W.Mayr, E. Virschi^ ferner Depois
Bamnbachs Erben; Finme: I , Gmeiner, O. Prodan.; »riesach: ^ ?l'chmnl .
Wmünd: E.MüNne"; Klaaenfuri: W. TWrnwald, P. Ä.rnbacher I . .̂ omet e».
?l. E^er; »lndolfslueri: D. Nî .̂ oli - Gt. Ve i i : G. Karaayena, 'A. Eichel.- Tarvi6:
^ Sieal' Trieft : C. 'ianeNi. G. ssora^ochi. I . Serrnvallo, E. v. Leutenbur«, P, Prrn
dini: Vi'llach : ss. Scholz. Dr. E. Kmnps; Tschernembl: I . Vlnzel; N»l,ermarl<:
Dr. I . Iobst! Wippach: '.'l. Kmnenl̂  (I^. l) 10^10
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Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! aootn 10

Flaschenbier
haltbares Exportbier, und desgleichen

Doppelbier
aus der Brauerei der Gebr. Rosier . in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A. Mayer*
D e p o t , Xj£Li"bsLCli.

Trempenau, Wie bewirbt man sich

ffi6^, offene Stellen
ist jedem Stelhmgsuchenden äusserst nütz-
lich. Franco gegen 60 kr. in Marken von
Gustav Weigel , Buchhdlg., Leipzig.

(923) 6—fi

Eine Landwehr - Extra - Uni-
form, ein Bicycle, ein Turner-
anzug und ein Flügelhorn

sind billig zu verkaufen

Römerstrasse Nr. 20.
(3835) 3—1

Im Hause Nr. 3 am Rathhaus-
platze sind für Miohaeli 1887 zu ver-
mieten (2797) 3 - 1

ein Maufspie
und eine

„Wohnung
von drei Zimmern sammt Zugehör.

Auskunft ertheilt der Hausadministrator,
wohnhaft in der Dampfmiihlgasse Nr. 3.

Praktikant
aus gutem Hause wird in einer Spezerei-
handlung in Marburg vom 16. Juli ah
aufgenommen. (2759) 3—2

Nähere Auskunft bei Herrn Gustav
Treo in I*albaoh, Prescherenplatz.

bestehend aus
sechs Zimmern, Küche u. Garten-

salon
in einer schönen, gesunden Gegend O b e r -
k r a i n s , eine halbe Stunde von Lees-Veldes

entfernt, sind

sogleich zu vergeben.
Näheres hei Johann Cop in Moste

bei Lees, Qberkrain. (2799) 3 - 2

' K. Aoenihers Derlag,
^ Frankfurt a. M.

^ )m Hohlspiegel
I

5 „2086"
, oder (2798) 3 -2

Dns Weltalter der
Gleichheit.

' Satire von vt to v. Leixner.
^ Preis 1 Ntark. ^
, Ein geistreiches Wert , welches mit ,
, schneidender Satire die Zustände der dunk-

len Zulunst — 200 Jahre später —
schildert. — I u beziehen von

» F.uMemmalir&F.Kamkerg
. in Laibach.

unterricht für Streich-und
Blechinstrumente

ertheilt ein

1ST usililehrer.
Nähere Auskunft in der Administration

dieser Zeitung. (2789) 3 - 2

Eichen-Riemen
bester Qualität, 500 Quadratmeter, sind

x\i verli&ufeii-
Mustci- und Anfrage in F. Müllers An-

noncen-Bureau in Laibach. (2831)

Wasserdichte Ä *~

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorrätJiig bei

1^. K.anzing'or
Spediteur der k. k. priv. Südbahn

Laibach, Wieneratrauae Nr. 15

EäSirzt PaicMs
Münd- und Zahnpräparate

(Mundwasser-Essenz u. Zahnpulver).
Diese vorzüglichsten Zahnreinigungs- und

Erhaltungsmittel verhindern die Zahnstein-
bildung, erfrischen den Mund und vertilgen
vorhandenen üblen Geruch gänzlich.

Insbesondere festigen dieselben lockere
Zähne, stillen die Blutung des Zahnfleisches,
verhindern die Zahncaries und beheben bei
consequenter Anwendung jeden Zahnschmerz.

Ein Flacon Mundwasser-Essenz 1 fl.
Eine Schachtel Zahnpulver 60 kr.

Zu haben ausser im Ordlnation«-
looale : Hradetzkybrüoke, Köhler-
sohes HauB, I. Stook, noch bei Herrn
Apotheker Svoboda und Herrn Kauf-
mann Karinger. (1589) 50—25

§ Dank und |
| Anempfehlung. J
r" Der ergebenst Gefertigte dankt seinen Q
p verehrten p. t. Kunden für das ihm "J
ffl bisher geschenkte Vertrauen und em- ui
fe pfiehlt sich auch in Hinkunft zur jn
H Uebernahme sowohl hier in der Lan- K
C] deshaupts tadt als am Lande aller («
K in sein Fach einschlagender B a u - Iji
ffi arbeiten, und zwar zu Eindeckun- S
K gen von K i r c h t h i i n n e n , Dächern, K
ßl Dach r innen , Abfa l l röhren in allen }{]
S möglichen Metallen, sowohl in neuen jg
ni Ausfülirungen als auch in Kepara - in
pj t u r e n und zum Anst r ich derselben zu ffi
jj] dem billigsten Pre ise , da ich mich [}]
Jjj auch mit dem kleinsten Verdienste zu- "J
G friedenstelle. Für gutes Material wie rj)
ffi für solide Ausführung der übernom- ai
K menen Arbeiten wird die gewissen- }fl
g hafteste Garantie geleistet. JQ
ni Im Verkaufsgewölbe befinden sich U)
j(J am grossassortierlen Lager verschie- g!
"j denartige blanke und lackierte H a u s - ™
Gj und K i i c h e n g e r ä t h e in geschmack- S
[jj vollster Ausführung; ferner sind Kin- tu
ßi der- und S i tzwannen , Badewannen JQ
ft und Badestühle mit Heizung stets £j
fu vorräthig, desgleichen Waterclosets jn
rjj besserer Qualität; nebenbei diene zur Sj
nj Kenntnis, dass sämmtliche Artikel Jji
H zu bedeutend herabgesetzten QJ
~] Pre isen verkauft werden. — Alle jjj
E Bestellungen sowie Reparaturen wer- S
ffi den auf das beste, schnellste und jfl
ß billigste besorgt. (2373) 4—4 }Q

ja M. Skrabec jjj
ßj Bau- und Galanterie-Spengler. jjj
ß{ Verkaufsgewölbe : Schellenburg- fQ
(JJ ga s se Nr. t ; j(j
K Werks tä t te : Burgstallgasse Nr.2, H
rü I>ail)ach. ^ 1

120 Hektoliter Weissweine
1886er

vorzüglicher Qualität preiswürdig z u v e r -
kaufen, (281(5) 3 - 2

Anfragen an die Gutspachtung Jur-
Jevao, Post und Bahn Lekenik, Kroatien.

Hofinanns "" Ä

k.lc. priy. Ciavier Faürik
W i e n , Vr., FranzensgaHHO 215.

Specialität: Mignonflügel u. Pianinos.
fn- nnd Ausland preisgekrönt, alleinige Erzeugung.
Solld.es ^estg-esclien.3a:.

Um nur

4 fl. .30 l«r. ö.W.
geben wir von heute an eine Speisegarnitur
von dem echten k. k. priv., für ganz Europa
patent. Phönix-Silber, bleibt imrmr und ewig
wio das echte lHlöthige Silber weiss, in einem
k. k. pal. Postetui reizend einball iert , beste-
hend aus (j Tafelmessern mit eingenioteton
Stahlklingen, 6 Stück Speiselöffeln mit Krone,
6 Speisegabeln aus einem Stück mit Krone,
12 Stück Kasfeelöi.eln mit Krone, 1 Tisch-
glocke mit feinsten Gravierungen, alle 31
Stück auf einmal genommen geben wir um
nur 4 fl. 50 kr. ö. W. Versendungen nach
allen Welttheilen geschehen gegen vorherige
Einsendung des Betrages oder k. k. Poslnach-
nahme. Gefällige Aufträge sind zu richten
an die Central - Expeditionsverwal-
tung B.Balsam, "Wien, II., Untere
Angartenstrasse 35. __ J2098)_n. - 4

Hoi Mau'«»- "»'I Unterloibübeschworden, Vor-
«toi>siinß ILiimorrhoi.lon, liOber- und Oallonloidcn,
Sand und Htoin, unroinom Bluto, Vorsettunf? ntc. ür/,t-
lich all«omein zum curmiisHi^oii GcJirauche «mpfohlon.

Hoi VerdauunRssIHrunKen, Ajiputitmangel, Uliihun-
tren Sodbrennen, Hlutandrang, Küpfuclimor/., Schwindel
allliowiihrt iin'l alu aichoroB, augonehinog und (,'OHiindon
Hausmittfil «encluitzt. (491) ö— 1

Erhältlioh tiberall in «Ion Apotheken.
K n K r o s i n aim JJro«uon- und Minaralwagaerhandlunyen.
Wur eoht, wonn jede Dosig Iii p pin a n na Schutz-
——^—•^— marko tril|{t.
Conlral-Vortiaudt: L l p p m a n n i Apotheke,

Karlsbad.

Allein eoht erhältlioh In Laibaoh in
G. Pioooli's Apothoke und U. v. 'i'rnköojsy'd JOinliorn-
Apothfko; fornor in den Apotheken von HisHloflllck,
<TUiklC]<l, KlstKfiiifurt, Kralnlmr^, KiulinnniiHdors,
ltndolfnwcrt nowlo in allnn Apotheken ÜOBtcrroicJia.

Wildrrucrknllscr erhallen Rabalt.

ZiüHlicr-Schnilllt
bildet das bei

Gilbert Anger in Wien,
VIl.. Sicbcnstrrnssasse 32, erschienene

Lclfarbrudiuslillt, Er. Majestät
des

Kaisers Irauz Josef I.
Höhe 69 cm., Breite 56 cm.

als lebensgroßes Brustbild ui der Cain-
pagnc-Uniform nach der Originalfthuto-
ssraphie uon Prof. Llickhardt zu»l Pieisc
uon fl. 2 , — , in hochfein,',» Rahmen
st. 5,— inclusive Porto und Vei'paclllna.
ssegen Vorhercinscnduna, des Betrags zu

beziehen. (2064) 20-17

Wicderucrkäuscr erhalten Uabatl.

Der (2780) 3 - 1

Himbeerensyrup
welcher mittelst Dampf concentriert und
filtrinrl wird, ist vollkommen glanzhell und
wird aus den Früchten der aromatischen
Krainer Alpenbeeren bereitet. Derselbe
hüll sich durch violc .Jahre hindurch, ohne
zu gälircn, und verliert nicht im mindesten
sein Aroma sowie die natürl iche Farbe,
wenn er in Flaschen l i e g e n d an kühlen
Orten aufbewahrt wird. (2780) 1

In Flasohen zu 1 Kilo a 80 kr.,
10 Flasohen 7 fl. 50 kr.; kleinere
Flasohen ä 40 kr. Heslellungen sind an die

Apotheke Piccoli,
T T y i e r x e r s t r a s s e , I_ia.iToac2i,

zu richten und werden umgehend per Post
gegen Nachnahme oder Vorhineinsendung
des Betrages prompt efl'ectuiert.

.<l l, pal^üittte hygisnischc Präparate z»r va-
lioücNcn Pslcqc des Mimrc« und dcr ^ähnc von

NIoä. v r . <3. Nl. I'a.dor
Lcid,,,l»nar,< w^il, Tr , Majestät de« Äaiscrs von

M^xi^ . Mi t t« d« Ehrenllnio» :c. ,u Wicn.

(i»,Unni<„t 1878 r«ui8j
eminent antisrptisch und antimiasmatisch, Schulz,
milt^l acss,'» T>lpl,tfter<t<ö, »nschlbar «cqcn
Halölelden jeder A r t , a^cn Udlen l«rruch «>,«
bcm Mu»bü !»,t, Maqc» , n«a,en Zn!>nf<iule ,c,
stliv ttmd« zum (^urncln vor u»d «ach dem
«cs,,che dcr Cchnlc sebr anziicmpfeblen. ̂ »r
Del«>nficler«nn dcr Z immer unentbehrlich.

Da« ein,ine ftnial« auf ciner WcltausstcllüNss
<^onbo» !W!i) mit ciner Preismcbaill,: a„»<
aezeichiicll', wcil rationeNstc und drlicalcstc 6ou-
servlernngsmittel d « Ziihn-. Preis einer Dose

l fi. ö. W. (2?>N « 4 - ,

>'»<< ncprcsetem Buch« und chemilch cntscttetcn
Vorsten, i Sti icl 5>c> fr. ö, W

Zn l,abc» in L a i b ach bei (f.. Nar ingcr.
walautencwaren.Haublunn, < ! l < ö i l l i bci
I . itupferschmid, Äpothelcr,

A n rt p t . Hlo r s cl 1̂  d t ö '̂ p c» t :
Wien, ^., Bauernmarkt 3.

llsr ^HFs^ äsr 2nkrlM.

Da» neuere unä l̂ e t̂e Lic^erneita-Ijis^l^,!
nur liei (1161) 30—l 7

vrömvr
^Vlon, I I . , I.lontonll>nsr^l»,»»o 1.

Illustrierte Kataloge f;rati8 u>»ä sran«>. l̂ rei«
äe» I.ellrl)ucne8 20 kr. in Nrielmarkeu.

Itt<c!lllll K » » ' ' ! ! " ^ ' ' . «<!>ls ll!»u<:<-!,!»st ^«!<»ut, I',»«!« N, ills,,

Fertige Kranzschleifen
mit beliebiger Gold- oder Silberausschrist, K r a n / b <i n <1 «51*

Nr. 1 «g 3 _ 4 5 6 7 8 9
per Meter a l l . —,45 ^ 6 0 —,65 —,75 —,90 1,10 1,25 1,65 2.70 et^

Grabkränze aus Kunstblumen
sind in schönster, grösster Auswahl sehr billig bei

Heinrich Kenda, Laibach.
Bei Bestellung von Kranzschleifen ist einfach die Quali t i i ts-Nr. des
Bandes und die Farbe anzugeben. Telegraphische Bestellungen werden

unbedingt noch am Beslellungslage ausgeführt. (K-i-J) 11

Sternallee: MV A 11 T V H D VHT¥1T ster"allee:
Hans Jatica H a " 1 ? 1 i t l i l l i UMbEilM 1 1 L Haus Jatica Slovenska"
Grösstes Lager von Handarbei ten . Harlander €Jarne für Strümpfe.

Stickmateriale. V o r d r u c k e r e i . Französ. Mieder. {nm)H
Drucf unb tßettafl Don 3fl« ü o n fttcinntatjr & j^cb. 99ombcrg.


